Gebietsbezogene Erhaltungsziele

V66 Niederungen der Siid- und Mittelradde und der Marka |LK Cloppenburg & LK Emsland

Erhaltungsziele

Das EU-VSG V66 , Niederungen der Sid- und Mittelradde und der Marka” mit einer GesamtgrofRe von 4.377 ha liegt in den Landkreisen Emsland und Clop-
penburg in der naturrdumlichen Region der Ems-Hunte-Geest und der Dimmer-Geest-Niederung. Innerhalb dieser zahlt es zur naturraumlichen Hauptein-
heit der Sogeler Geest, kleine Flachen auch zur Cloppenburger Geest. Sidradde, Mittelradde und Marka dienten dabei als zwei von drei fast parallel verlau-
fenden Schmelzwasserrinnen im Drenthe-Stadium der Saale-Eiszeit, die nun als Bache die heutige Geestlandschaft durchschneiden. In der Nacheiszeit kam
es in den Bachauen zu einer Vermoorung mit Niedermoortorfen, aber auch Hochmooren (POTT 1999), zu denen die Bockholter Dose z&hlt. Durch Tiefenum-
bruch, besonders im Cloppenburger Kreisgebiet und starker Entwasserung im Zuge von Flurbereinigungsverfahren zwischen den Jahren 1955 und 1990 sind
die Béden heute teilweise stark degradiert (DUTTMANN 1999).

Da es sich bei dem Schutzgebiet um zwei getrennte Niederungsbereiche handelt, die sich in ihrer Struktur unterscheiden, werden diese Gebiete getrennt
voneinander beschrieben.

Niederungen der Mittelradde und Marka

Das EU-Vogelschutzgebiet umfasst in den Niederungen der Mittelradde und Marka eine GroRRe von 2.417 ha (Abbildung 1). Innerhalb des Gebietes befindet
sich das Naturschutzgebiet

,Bockholter Dose” mit einer GroRe von 130 ha. Des Weiteren liberschneidet sich das EU-VSG mit dem FFH-Gebiet "Markatal und Bockholter Dose". Seit
2008 ist der emslandische Teil des EU-VSG als Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen.

Mittelradde und Marka entspringen beide dem ehemaligen Hochmoorkomplex ,, Bockholter Dose”, welche als Wasserscheide fungiert. Am slidostlichen
Rand der Bockholter Dose flieRt die Marka in nordostliche Richtung in die Sagter Ems, die Mittelradde in siidwestliche Richtung in die Hase. Charakteristisch
flr die schmalen Niederungen im Untersuchungsraum (1-1,5 km breit) ist eine weitgehend offene, gehdlzarme Landschaft, die sich beidseitig der Bache
entlang zieht. Dabei unterscheiden sich die Strukturen in den Landkreisen. Auf emsldndischer Seite befinden sich eine Reihe kleiner Fichtenforste und Feld-
geholze mit zu den Bachen senkrecht verlaufenden Wegen. Diese sind haufig von Hecken und Baumreihen eingefasst, die zu einer kleinrdumigen Strukturie-
rung der Landschaft fihren. Im Gegensatz dazu verlauft die Mehrheit der Wege auf Cloppenburger Seite parallel zu den Talrandern von Mittelradde und
Marka. Diese sind ebenfalls mit Gehdlzreihen eingefasst und auch hier gliedern Baumreihen die Niederung. Aufforstungen sind tiberwiegend im Bereich der
Bockholter Dose zu finden. Die Niederung wird (iber eine Vielzahl von Graben und Vorflutern entwéssert und in weiten Teilen landwirtschaftlich intensiv
genutzt. Inzwischen liberwiegt in einem ehemals typischen Feuchtgriinlandgebiet der Ackerbau. Haufig werden nur noch die bachangrenzenden Flurstiicke
als Griinland genutzt. Weideland ist in diesem Abschnitt kaum vorhanden. Eine Ausnahme von dieser Nutzung bildet das NSG Bockholter Dose. In diesem
Bereich pragen Moorlebensraume mit Birkenwéldern, Heiden, Pfeifengrasbestanden sowie ein angrenzender, extensiv genutzter Griinlandkomplex die Land-
schaft.

Schon vor Schutzgebietsausweisung von behdrdlicher Seite konnte seit 2006 ein Gelegeschutzprogramm in Kooperation mit der Landwirtschaft, amtlichen
und ehrenamtlichen Naturschiitzern auf kleiner Flache eingefilihrt werden. Das Gelege- und Kiikenschutzprogramm wird inzwischen fast flaichendeckend im
EU-VSG in beiden Landkreisen angeboten und dient dazu, die negativen Einfllisse der intensiven, landwirtschaftlichen Bearbeitung zu verringern, um damit
zum Erhalt der Wiesenvogelbestdnde beizutragen.

Niederung der Siidradde

Das EU-Vogelschutzgebiet umfasst an der Siidradde eine Gebietskulisse von 1.960 ha. Diese befinden sich tiberwiegend im Landkreis Cloppenburg (Abbil-
dung 1). Auf emslandischer Seite sind die Flachen seit 2008 als LSG ausgewiesen. Es stellt ein langes, noch Giberwiegend, zusammenhangendes Griinlanda-
real dar, das von Feucht- und Nassgriinland auf Niedermoorbdden gepragt ist. Auf den raddenfernen Flachen wird haufig Ackerbau betrieben. Die Stidradde
durchflieRt die Geest in stidwestlicher Richtung. Sie entspringt nérdlich von Varbriigge in der Molberger Dose und miindet nach rund 31,5 km bei Herzlake in
die Hase.

Seit den 1990er Jahren wurden in der Niederung der Stidradde von der 6ffentlichen Hand, grofRtenteils vom Landkreis Cloppenburg, Griinlandflachen ange-
kauft und unter extensiven Nutzungsauflagen an Landwirte zurilck verpachtet. Diese Bereiche machen derzeit eine Flache von 260 ha aus und befinden sich
Uberwiegend in den Bereichen angrenzend an die Sidradde. Zur weiteren Optimierung dieser Flachen wurden Blanken angelegt, die gewahrleisten sollen,
dass den Wiesenvogeln bis in den Sommer hinein feuchte, stocherfdhige Boden zur Verfligung stehen. Jedoch wurden die Blanken teilweise mit sehr steilen
Ufern angelegt, die einerseits die Erreichbarkeit fiir die Wiesenvogel einschranken und andererseits auch die Mahd fiir die Landwirte in den Bereichen er-
schweren. Dies fiihrte dazu, dass viele der Gewasser auf Dauer verbuschten und somit fiir Wiesenvdgel nicht mehr geeignet sind. Hier fand in den letzten
Jahren ein Umdenken statt. In jlingster Zeit angelegte Blanken weisen ein wesentlich geringeres Gefalle und eine geringe Tiefe auf, so dass eine Mahd im
Sommer moglich ist und die Bereiche langfristig fiir Wiesenvogel geeignet sind. Zudem wurden einige alte Blanken optimiert, indem zum einen Heckenstruk-
turen im nahen Umfeld entfernt und zum anderen die

Blanken durch Baggerarbeiten neu modelliert wurden. Die ersten Erfolge stellten sich direkt im folgenden Jahr ein: Es wurden mehr Wiesenvogel und eine
Sumpfohreule in den Flachen beobachtet.

Ein weiteres Problem des Wasserregimes im Vogelschutzgebiet stellen die tiefen Grabenstrukturen und die eingetiefte Stidradde dar. Durch diese wird das
Gebiet stark entwadssert und die Feuchtigkeit kann kaum in den ehemaligen Moorflachen gehalten werden.

An der Stdradde wird wie an der Mittelradde ebenfalls ein Gelegeschutzprojekt seit 2008 durchgefiihrt (THIEN et al. 2008). Die Landwirte des Gebiets ko-
operieren sehr gut und umfahren die markierten Gelege und bewirtschaften von Wiesenvogeln genutzte Bereiche spater.
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Abbildung 1.Ubersicht der Projekiteile und -kulisse

Tabelle 1: Auflistung aller zu erfassenden Arten 2018 (wertbestimmende Arten (blau hinterlegt), weitere Arten des Standarddatenbogens (griinlich
hinterlegt), Rote-Liste-Arten (D/NI Kategorie 1- 3), Anhang-I-Arten sowie einige weitere charakteristische Arten des Gebietes)

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name RLD RL RLW D AV EG VS Vorkommen/Status im UG
Nds AV RL 2018
Krickente Anas crecca 3 3 3 . 6 BP

Knékente Anas querquedula 2 1 2 A ° D




Loffelente Anas clypeata 3 2 * ° 2BP
Wachtel Coturnix coturnix \ \Y \ ° 20 BP
Rebhuhn Perdix perdix 2 2 - ° 11 BP
Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis * \% * ° 1BP
Silberreiher Egretta alba o o * A Anh. | BZ, NG
Weistorch Ciconia ciconia 3 3 3 SG Anh. | NG
Fischadler Pandion haliaetus 3 2 2 A Anh. | NG
Wespenbussard Pernis apivorus 3 3 \") A Anh. | BZ
Kornweihe Circus cyaneus 1 1 2 A Anh. | D
Wiesenweihe Circus pygargus 2 2 \' A Anh. | NG
Rohrweihe Circus aeruginosus * \' * A Anh. | 10 BP
Rotmilan Milvus milvus \' 2 3 A Anh. | BZ
Seeadler Haliaeetus albicilla * 2 A Anh. | NG
Schwarzmilan Milvus migrans * * * A Anh. | NG
Wanderfalke Falco peregrinus * 3 \Y A Anh. | NG
Kranich Grus grus * * * A Anh. | BZ
Wachtelkonig Crex crex 2 2 2 Anh. | BZ
Austernfischer Haematopus ostralegus * * * ° 13 BP
Kiebitz Vanellus vanellus 2 3 \' SG ° 193 BP
GroBer Brachvogel Numenius arquata 1 2 * SG ) 65 BP
Uferschnepfe Limosa limosa 1 2 * SG ° 15 BP
Bekassine Gallinago gallinago 1 1 \' SG ° D, BZ
Waldwasserlaufer Tringa ochropus * * * SG ° Bz
Bruchwasserlaufer Tringa glareola 1 1 D
Turteltaube Streptopelia turtur 2 2 \'} A ° 1BP
Kuckuck Cuculus canorus \ 3 3 . 9 BP
Steinkauz Athene noctua 3 3 - A ° 1BP
Griinspecht Picus viridis * * - SG ° 1BP
Sumpfohreule Asio flammeus 1 1 1 A Anh. | 2 BP
Pirol Oriolus oriolus \ 3 3 Anh. 1| 4 BP
Neuntéter Lanius collurio * 3 * Anh. | 2 BP
Heidelerche Lullula arborea \' \' * SG Anh. | BZ
Feldlerche Alauda arvensis & 3 * ° 109 BP
Uferschwalbe Riparia riparia \") * 2 SG ° NG
Rauchschwalbe Hirundo rustica 3 3 * ° 1BP
Mehischwalbe Delichon urbicum 3 \Y * . NG
Star Sturnus vulgaris 3 3 * . 3BP
Grauschnapper Muscicapa striata \% 3 * ° 2 BP
Trauerschnapper Ficedula hypoleuca 3 3 ° 2 BP
Braunkehichen Saxicola rubetra 2 2 ° 5BP
Schwarzkehichen Saxicola rubicola * * * ° 57 BP
Blaukehlchen Luscinia svecica \' * * SG ° 9 BP
Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus \Y \% * ° 50 BP
Steinschmatzer Oenanthe oenanthe 1 1 \ . 1BP
Baumpieper Anthus trivialis 3 \ * . 128 BP
Wiesenpieper Anthus pratensis 2 3 * ° 27 BP
Wiesenschafstelze Motacilla flava * * * . 65 BP
Bluthanfling Carduelis cannabina 3 3 \Y . 16 BP
LEGENDE
Fett-Druck streng geschiitzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG
RL D Rote Liste der Brutvégel Deutschlands (GRUNEBERG et al. 2015)
RL Nds Rote Liste der in Niedersachsen und Bremen gefihrdeten Brutvéogel (KRUGER & NIPKOW 2015)
Gefahrdungskategorien der Roten Listen (D und Nds):
0 Bestand erloschen (ausgestorben oder verschollen)
1 Vom Erléschen/ Aussterben bedroht
2 Stark gefahrdet
3 Gefahrdet
R Extrem selten (Arten mit geographischer Restriktion)
\% Vorwarnliste
* Keine Gefahrdung/ ungefahrdet
O Nicht bewertet
RLW Rote Liste wandernder Vogelarten Deutschlands (HUPPOP et al. 2012)

Gefahrdungskategorien der RL W:
0 Bestand erloschen (ausgestorben oder verschollen)
1 Vom Erléschen/ Aussterben bedroht




2 Stark geféhrdet
3 Gefahrdet
R Extrem selten (Arten mit geographischer Restriktion)
\ Vorwarnliste
* Keine Gefahrdung/ ungefahrdet
- Nicht als in Deutschland ,wandernd und regelmaRig auftretend (Status V) eingestufte Vogel(unter)arten (HUPPOP et al. 2012)
D AV Bundesartenschutzverordnung
SG In Anlage 1, Spalte 3 aufgelistet (nach D AV streng geschiitzt)
EG AV EG-Artenschutzverordnung
A In Anhang A aufgelistet (nach EG AV streng geschiitzt)
VS RL Vogelschutzrichtlinie
. Besonders geschtzt nach Artikel 1 VS RL
Anh. | In Anhang | aufgelistet (Arten mit besonderem Schutz)
Vorkommen / Status im Untersuchungsgebiet / Bemerkungen
BP  Brutpaar BN Brutnachweis BV  Brutverdacht
NG Nahrungsgast D rastender UD  uberfliegender Durchziigler
Durchzigler
U  Uberflieger W Wintergast BZF Brutzeitfeststellung
GVA Gastvogelart nach EU-Vogelschutzrichtlinie Art. 4 Abs. 1 (Anhang I) und Zugvogelarten gemaf Art. 4 Abs. 2

Bestandsentwicklung wertbestimmender Vogelarten im EU-VSG V66
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Abbildung 2. Bestandsentwicklung wertbestimmender Vogelarten im EU-VSG V66 in Reviere/km?
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Wiesenweihe (1 Brutzeitfeststellung)

Die Wiesenweihe gehort seit Jahren zu den regelméaRigen Nutzern des EU- Vogelschutzgebietes. Bei den Erfassungen 2004/2005 konnten vier Brutpaare im EU-
Vogelschutzgebiet festgestellt werden (MU 2006). In 2009 waren es noch drei Brutpaare (BIO- CONSULT GbR 2009). In 2018 konnte jedoch kein Brutrevier bzw.
Brutplatz im Gebiet nachgewiesen werden. Lediglich eine Feststellung eines jagenden Mannchens gelang an der Mittelradde. Der Altvogel machte Beute und flog
mit dieser hoch und weit aus dem Schutzgebiet in Richtung Sliden. Eine Lokalisierung eines vermuteten Brutplatzes gelang, trotz intensiver Nachsuche, nicht. Die
Raddeniederungen dienen Weihen regelmalig als Jagd- und Nahrungshabitat. Brutplatze befinden sich aktuell nur aulRerhalb des Gebietes.

Kiebitz (193 Reviere), Karten 1a bis 1d

Der Kiebitz ist nach wie vor die haufigste Brutvogelart im Gebiet. In 2018 wurden jedoch nur

193 Reviere festgestellt. Dabei konnten an der Mittelradde und Marka 85 Reviere, an der Siidradde 106 Reviere und damit insgesamt 4,36 Reviere/km? ermittelt
werden. Wie in Abbildung 2 grafisch veranschaulicht, konnten in 2009 (BIO-CONSULT GbR 2009) noch 459 Brutpaare (2,06 Reviere/km?) und in 2004/2005 367
Brutpaare (2,28 Reviere/km?) (MU 2006) festgestellt werden. Die Art siedelt im Gebiet hiufig auf Ackerstandorten, jedoch wurde auch eine Vielzahl der Reviere auf
Griinlandflachen festgestellt. In aller Regel sind viele Erstgelege auf Grinlandflachen zu finden, da der Aufwuchs Ende Marz/Anfang April noch sehr niedrig ist.
Kommt es zu einer Zerstérung der Gelege durch Pradation oder Landwirtschaft, findet eine Umsiedlung auf die umliegenden Ackerstandorte statt. Die kiikenfih-
renden Familien wandern anschlieRend haufig in die Griinlandflachen, sofern diese kurz und ltckig sind. Der Umstand der regelmaRigen Umsiedlungen bzw. Revier-
verschiebungen ist flr die Ermittlung der Brutbestandszahlen von Bedeutung. Um den Brutbestand nicht zu Gberschatzen, wurden nur die friihen Beobachtungszei-
ten bis ca. Ende April fiir die Auswertung herangezogen.

Aufgrund der N&sse im vergangenen Herbst 2017, konnten der Mais auf vielen Ackern nur unter erschwerten Bedingungen geerntet werden. Die ehemaligen Mais-
flachen wiesen im Friihjahr zu Brutbeginn noch besonders hohe Stoppel auf bzw. zum Teil befand sich die Ernte aus dem Vorjahr noch auf den Flachen. Dies konnte
auch ein Grund sein, warum in 2018 der Brutbestand so niedrig war. Viele Flachen, die regelmafRig von Kiebitzen besiedelt waren, wiesen 2018 keine attraktiven
Brutplatzbedingungen auf und wurden von der Art gemieden.

An der Verteilung der Reviere im Gebiet zeigt sich, dass die Art gerne kolonieartig briitet. Schwerpunkte der Besiedlung an der Mittelradde und Marka liegen nach
wie vor norddstlich der Bockholter Dose, nordlich von Auen, siidwestlich von Holthaus sowie im Bereich des Grenzgrabens Wachtum-Liener stidlich von Lienerloh.
GrolRe Bereiche sind inzwischen nicht mehr besiedelt bzw. es wurden nur noch einzelne Paare festgestellt.

GroBer Brachvogel (65 Reviere), Karten 2a-d

Der Grol3e Brachvogel ist im gesamten Schutzgebiet mit 65 Revieren vertreten. Dabei verteilen sich die Vorkommen fast gleichmaRig auf beide Niederungsbereiche.
An der Mittelradde wurden innerhalb des Schutzgebietes 30 Brutpaare festgestellt. Die Stidraddeniederung weist einen Bestand von 35 Paaren auf. Die Bestands-
zahlen der vergangenen Jahre sind riicklaufig, in 2004/2005 wurden 2,28 Reviere/km? und in 2009 2,06 Reviere/km? festgestellt. In diesem Jahr lag der Wert bei
1,49 Reviere/km? (Abbildung 2).Die Mittelraddeniederung ist inzwischen in Teilbereichen nicht mehr flichendeckend besiedelt. Zwischen Werlte und Lienerloh
scheinen die Schutzgebietsflachen verwaist. Aufgrund des schmalen Zuschnitts befinden sich einige Revierzentren aullerhalb der Gebietsabgrenzung. Dies trifft
auch auf weitere Bereiche der Mittelradde- und Markaniederung zu. Hohe Siedlungsdichten gibt es nach wie vor nordlich von Lindern.An der Siidradde verteilen
sich die Vorkommen relativ gleichmaRig. Der siidliche Teil der Niederung ist insgesamt ab Augustenfeld deutlich geringer besiedelt. Auch nach Norden nimmt die
Siedlungsdichte ab. In den geringer besiedelten Bereichen befinden sich weniger extensiv genutzte Flachen oder mehr Heckenstrukturen, so dass diese Flachen
eine geringere Attraktivitat fr die Art aufweisen.In beiden Gebietsteilen ist die Art liberwiegend auf Griinlandstandorten zu finden und britet bevorzugt in Schutz-
oder Kompensationsflachen. Ackerbruten kommen ebenfalls regelmaRig vor, wobei die Altvogel mit den Jungen verstarkt auf die Schutzflachen oder in strukturrei-
ches Griinland wandern.

Uferschnepfe (15 Reviere), Karten 2a-d

Uferschnepfen konnten in 2018 mit nur noch 15 Revieren im Gebiet nachgewiesen werden. In der Slidraddeniederung wurden dabei 11 Brutpaare festgestellt, an
der Mittelradde 4 Reviere. Auch hier ist im Vergleich mit den Daten aus den zuriickliegenden Erfassungen ein Negativtrend deutlich festzustellen. Die Revierzahlen
pro km? nahmen von 2,14 Reviere/km? in 2004/2005 (MU 2006) und 0,87 Reviere/km? (BIO-CONSULT GbR 2009) auf 0,34 Reviere/km?

ab (Abbildung 2). Die Uferschnepfe ist an der Mittelradde inzwischen nur noch in einem Gebietsteil regelmaRig britend festzustellen. Dies ist der Bereich am
Grenzgraben Wachtume-Liener siidlich von Lienerloh. Nérdlich von Auen, ein ehemals wichtiges Brutgebiet, konnte 2018 kein Brutplatz mehr nachgewiesen werden.
Ein regelmaRiges Vorkommen der Uferschnepfe liegt auBerhalb des Schutzgebietes zwischen Holthaus und Liener auf einem Ackerstandort. In 2018 wanderte die
Familie unmittelbar nach dem Schlupf in die Griinlandflachen ins Schutzgebiet. Auch an der Siidradde beschranken sich die Vorkommen auf zwei Bereiche. Zum
einen nordlich von Augustenfeld sowie nordlich von Benstrup. Die meisten Reviere befanden sich auf oder im nahen Umfeld von Schutzflachen des Landkreises
Cloppenburg. Wie an der Mittelradde sind auch an der Siidradde (z.B. in den ganz nérdlichen und siidlichen Gebietsteilen) weite Bereiche nicht mehr besiedelt. In
der Ndhe von Hammel konnte seit langer Zeit wieder ein Brutpaar beobachtet werden.

Tabelle 2: Anzahl der Reviere im Vergleich zu den Vorjahren (1992, 2004, 2004/2005, 2009)



Reviere |Reviere pro | Reviere |Reviere pro| Reviere |Reviere pro| Reviere |Reviere pro| Reviere |Reviere pro
1992 km? 1992 2004 | km?2(2004) | 2004/ km? 2009 km? 2009 2018 km? 2018
2005 2004/2005
(P ruppe L (AKFW 2004) (MU 2006) (BIO-CONSULT GbR 2009) (regionalplan & uvp 2018)

Untersuchungsgebiet [km?] 1993130’92 65,64 43,77 43,77 43,77
Krickente 4 0,09 7 6

Léffelente 2 0,05 0 2

Wachtel 11-50 | 0,25-1,14 37 0,85 20 0,46
Rebhuhn 30 0,69 11 0,25
Zwergtaucher 1 0,02 2 1

Wiesenweihe 4 0,09 3 0,07 0 0,00
Rohrweihe 4 0,09 11 0,25 10 0,23
Austernfischer 7 0,23 14 0,21 17 0,39 13 0,30
Kiebitz 850 27,49 326 4,97 367 8,38 459 10,49 193 4,41
GroRer Brachvogel 70 2,26 84 1,28 100 2,28 920 2,06 65 1,49
Uferschnepfe 248 8,02 59 0,90 95 2,17 38 0,87 15 0,34
Bekassine 29 0,94 2 0,05 6 0,14 0 0,00
Turteltaube <] 0,14 1 0,02
Sumpfohreule 1 0,02 0 0,00 2 0,05
Steinkauz 4 0,09 1 0,02
Neuntdter 4 0,09 1 0,02 2 0,05
Feldlerche 130 2,97 204 4,66 109 2,49
Braunkehlchen 1 0,02 5 0,11
Schwarzkehlchen 11-50 | 0,25-1,14 28 0,64 57 1,30
Blaukehlchen 1 0,02 1 0,02 9 0,21
Gartenrotschwanz 10 0,23 38 0,87 50 1,14
Wiesenpieper 21 0,48 25 0,57 27 0,62
Wiesenschafstelze 65 1,49

Allein diese Tabelle zeigt, wie negativ sich die Bestande im EU-VSG entwickelt haben. Aufgrund der heterogenen Untersuchungsgebietsgrofien sind die
Zahlen von 1992 und 2004 sicherlich mit einer gewissen Einschrankung zu sehen, jedoch ist der Trend sowohl bei den absoluten Revierzahlen, als auch bei
den Revieren pro km? eindeutig. Beim direkten Vergleich mit den Ergebnissen aus dem Jahr 2009 ist es noch eindeutiger. Dies ist in der Tabelle 3 aufgefiihrt.

Tabelle 3: Trend der wertbestimmenden und weiteren charakteristischen Arten des Gebietes {, { { : sehr starke Bestandsabnahme um mehr als 50%, { { :
starke Bestandsabnahme um mebhr als 20%, = : stabiler bzw. leicht schwankender Bestand (Verdnderungen <20%), 1 : zunehmender Bestand um mehr als
20% (schematische Einstufung wie in KRUGER & NIPKOW 2015)

Art Anzahl Reviere 2018 Anzahl Reviere 2009 Trend in % Trend
Krickente 6 7 -14,29 % =
Loffelente 2 0 + 200,00 % 1
Wachtel 20 37 -4595 % i
Rebhuhn 11 30 -63,33 % WL
Zwergtaucher 1 2 - 50,00 % i
Wiesenweihe 0 3 - 100,00 % L
Rohrweihe 10 11 -9,10 % =
Austernfischer 13 17 -23,53 % i
Kiebitz 193 459 -57,95 % L
Groler Brachvogel 65 90 -27,78 % s
Uferschnepfe 15 38 - 60,53 % L
Bekassine 0 6 - 600,00 % L
Turteltaube 1 6 -83,33% L
Sumpfohreule 2 0 + 200,00 % 1
Steinkauz 1 4 - 75,00 % L
Neuntéter 2 1 + 100,00 % 0
Feldlerche 109 204 -46,57 % i
Braunkehlchen 5 1 + 400,00 % 1
Schwarzkehlchen 57 28 +103,57 % 0
Blaukehlchen 9 1 + 800,00 % 0
Gartenrotschwanz 50 38 + 31,58 % 1
Wiesenpieper 27 25 + 8,00 % =
Wiesenschafstelze 65 k.A. k.A. k.A.

Tabelle 4: Erhaltungszustand der Populationen und Lebensraume der erfassten Brutvogelarten im EU-VSG V66 ,Niederungen der Stid- und Mittelradde und
der Marka“ Rev = Brutpaare od. Reviere (alle BN+BV), BZ = Brutzeitfeststellung, Pop = PopulationsgroRe, BTr = Bestandstrend, SD = Siedlungsdichte, BE =

Bruterfolg. Bewertungsstufen: A = sehr guter Erhaltungszustand, B = guter Erhaltungszustand, C = mittlerer bis schlechter Erhaltungszustand, - = keine
Bewertung moglich.
Art Bestand Erhaltungszustand Habitat- Beein- Gesamt-
2018 der Population qualitat trichtigung | Bewertung
Rev BZ Pop | BTr SD BE
C B | kA. | kKA.




C
Wiesenweihe - 1 B C Cc
- c ] c]B kA
Kiebitz 193 - c C C
GroRer B ‘ C ‘ B IkA
Brachvogel 65 ) C C C c
c | c| c |kA
Uferschnepfe 15 - c C C C

Wiesenweihe (ungiinstiger Erhaltungszustand)

Die Wiesenweihe ist nun schon seit einigen Jahren im Fokus ehrenamtlicher Weihenschitzer und wird auch im Rahmen des Gelege- und Kiikenschutzes von
den Bearbeitern intensiv mit erfasst. Trotzdem fehlt es an regelméaRigen Brutnachweisen aus dem Gebiet. Dass die Art das EU-VSG nutzt, ist in jedem Jahr zu
beobachten, jedoch wohl Giberwiegend als Nahrungshabitat. Brutplatze sind in der Umgebung der Niederungen definitiv anzunehmen, nur in einzelnen Jahren
besteht auch im Gebiet der Verdacht einer Brut. Sofern Nester gefunden werden, erfolgen SchutzmalRnahmen am Brutplatz, um die Gelege vor Pradation zu
schitzen. Mit den betroffenen Landwirten missen meist MalRnahmen zur Verzogerung der Bearbeitung (z.B. Mahd oder Getreideernte) getroffen werden.
Ohne diese gezielten SchutzmalRnahmen ist ein Fligge werden der Jungen in der intensiven Landwirtschaft kaum maoglich.

Kiebitz (ungiinstiger Erhaltungszustand)

Die Population ist inzwischen auf 193 Reviere zurlickgegangen. Dieser drastische Riickgang wird von einer Reihe verschiedener Faktoren beeinflusst. Obwohl
es Schutzbemiihungen durch Flachenankauf und -optimierung in beiden Gebietsteilen gibt, greifen diese nicht genligend und heben die negativen Einflisse
nicht auf. Sowohl die maRige oder teilweise schlechte Habitatqualitat als auch die Beeintrachtigungen und Gefahrdungen durch die intensive Landwirtschaft
(z.B. weiterer Grunlandverlust, Erneuerungen von Grasnarben und Drainagen, Auffiillen von feuchten Senken, groRflachige, einheitliche
Flachenbewirtschaftung, spates Walzen/ Schleppen, frihe Mahdtermine usw.) sind in weiten Teilen der Niederungen stark ausgepragt. RegelmaRig hohe
Pradationsraten und ein haufig zu geringer Bruterfolg (vgl. Ergebnisse der Gelege- und Kiikenschutzprojekte) spielen weiterhin eine entscheidende Rolle. Dies
zeigt sich besonders an den immer grofRer werdenden Verbreitungsliicken. In Einzeljahren kommen schlechte Witterungseinfliisse hinzu. Entsprechend sind
insgesamt die Lebensraumbedingungen in weiten Bereichen als ungiinstig einzustufen.

GroRer Brachvogel (ungiinstiger Erhaltungszustand)

Der Grol3e Brachvogel pragt die Niederungen in besonderem Mal3e, da er nahezu flaichendeckend im EU-VSG verbreitet ist. Jedoch nimmt die Siedlungsdichte
weiter ab, so dass in 2018 nur noch 65 Reviere sicher festgestellt werden konnten. Am Rande und auch aullerhalb des EU-VSG liegen weiterhin einige
Nachweise von Brutpaaren vor, sodass eine Abgrenzung aufgrund der grofRen Reviere nicht immer einfach ist.

Die Art ist nach wie vor iberwiegend auf Griinlandflachen anzutreffen und briitet bevorzugt auf diesen. Fehlen diese oder weisen sie eine zu dichte Vegetation
auf, weichen GroRe Brachvogel auf Ackerflachen aus. An der Sidradde werden in besonderem Malie die Schutzflachen des Landkreises und des Landes
Niedersachsen besiedelt und/oder zur Jungenaufzucht genutzt. An der Mittelradde fehlen solche Flachen weitestgehend, weshalb hier die Beeintrachtigungen
durch die intensive Landwirtschaft sehr hoch sind. Wie bereits zum Kiebitz ausgefiihrt, sind nicht nur die Beeintrachtigungen und Gefahrdungen (Pradation,
intensive Flachenbewirtschaftung) als hoch einzustufen, sondern auch der Lebensraum muss als maRig bis durchschnittlich ausgepragt angesehen werden. Als
toleranteste der hier bewertenden Arten briiten Groe Brachvogel u.a. auch nah an Heckenstrukturen oder Baumreihen und kommen auch in
kleinstrukturierten Bereichen zurecht, sofern die Brut- und Nahrungsflachen eine ausreichende Qualitat aufweisen.

Uferschnepfe (ungiinstiger Erhaltungszustand)

Die Uferschnepfe konnte mit nur noch 15 Brutpaaren im Gebiet festgestellt werden. Das Vorkommen schrumpft seit Jahren, obwohl sich inzwischen alle
Bemihungen im Rahmen der Gelege- und Kiikenschutzprojekte auf diese Art fokussieren. Seit Jahren werden auch Junge von Uferschnepfen in beiden
Niederungen fliigge, jedoch nehmen die Bestande weiter ab (vgl. Ergebnisse der Gelege- und Kiikenschutzprojekte).

Uferschnepfen sind hinsichtlich ihrer Habitatwahl am anspruchsvollsten, wobei es auch hier Ausnahmen gibt. Sie bevorzugen extensiv bzw. llckig
aufwachsendes Grinland als Brutflachen und zur Jungenaufzucht. Dies ist an der Stdradde verbreiteter und entsprechend sind 2/3 des Vorkommens auch
hier zu finden. Aber die zunehmend intensivere Nutzung der Privatflachen, niedrige Wasserstande und ein hoher Pradationsdruck schranken den Lebensraum
ein, sodass maRige bis schlechte Habitatqualitdten und starke Beeintrachtigungen und Gefahrdungen bestehen. An der Mittelradde kénnen und konnten
Uferschnepfen bereits auf Ackerflachen briitend festgestellt werden, u.a. auch auBerhalb der Schutzgebietsgrenzen. Der drastische Bestandsriickgang ist als
besonders folgenschwer anzusehen und es ist nur noch eine Frage von wenigen Jahren, bis die Art in der Niederung ausgestorben ist.

EINSCHATZUNG BISHER DURCHGEFUHRTER SCHUTZMARNAHMEN

Wie bereits eingangs beschrieben, wurden in den Niederungen in einem gewissen Umfang bereits MaBnahmen zum Schutz und Erhalt der Wiesenvogel
durchgefihrt. Hinsichtlich ihrer Effizienz missen viele jedoch als unzureichend eingestuft werden bzw. sie wurden nur in Ansdtzen umgesetzt.

o Flachenankauf bei Vrees mit Extensivierung und Flachenanstau bzw. Anlage von Blanken

Diese MalRnahme erwies sich in den ersten Jahren als sehr erfolgreich, hier konnten hohe Bestdnde von Kiebitz und GroRem Brachvogel festgestellt werden.
Ein Riickgang der Bestande in diesem Bereich ist auf die Trockenheit der Flachen und Pradation zurilickzufiihren. Probleme ergeben sich immer wieder mit
dem Aufwuchs an Bischen und Strauchern, Stérungen durch Erholungssuchende und dem unzuldssigen Ablassen der angestauten Graben. Somit scheinen die
Bedingungen nicht optimal zu sein, um die ehemals hohen Bestande zu halten. Positiv wirken sich die Bearbeitung der Binsen auBerhalb der Brutzeit und eine
mit dem Gebietsbetreuer abgestimmte Beweidung aus.

. Ausweisung als Landschaftsschutzgebiet im Landkreis Emsland

Die Ausweisung verhindert allenfalls einen Umbruch von Grinland zu Acker. Neueinsaaten, illegale Verfillung von Senken, Erneuerungen von Drainagen,
weitere intensive Bearbeitung der Griinlandflachen und/oder der Ackerflichen ist gegeben.

. Flachenankauf und Extensivierung von Grinlandflichen mit einzelnen Teichen/Blanken

Hier wurden bereits vor tiber 20 Jahren an der Siidradde einige Flachen vom Landkreis Cloppenburg angekauft und zum Teil mit Teichen versehen. Im Vergleich
zu den Ubrigen MalBnahmen scheint dieses Konzept am wirkungsvollsten zu sein. Inzwischen wurden einige Teiche optimiert und zu Blanken umgewandelt
und neue Blanken angelegt. Die Bestande der Wiesenvogel sind an der Siidradde besser, als an der Mittelradde und Marka. Weiterhin sind das Artenspektrum



und die Verbreitung von seltenen und gefahrdeten Arten hier hoher. Probleme bestehen durch regelmaRige Verbuschung der Blanken und Teiche und der
nicht angemessenen Bewirtschaftung auf diesen Flachen.

. Beseitigung von Geholzen, Hecken und Baumreihen

Im Landkreis Cloppenburg wurden an der Siidradde einige wenige Gehdlze, Hecken und Baumreihen entfernt, um den offenen Charakter der Landschaft zu
fordern. Diese MaBnahmen wirken unmittelbar. In Folgejahren wurden an diesen Flachen wieder Offenlandarten briitend festgestellt.

Im Landkreis Emsland kimmern sich Ehrenamtliche um die Freihaltung von zentralen und bedeutenden Flachen in der Bockholter Dose. Hier finden regelmaRig
Entkusselungsarbeiten statt. Entsprechend weist der zentrale Bereich der Dose eine Bedeutung fiir einige Offenlandarten wie Wiesenpieper, Feldlerche,
Schwarz- und Blaukehlchen und auch fiir die Wiesenschafstelze auf. Bis vor einigen Jahren waren noch verstarkt die Arten Kiebitz, GroRer Brachvogel und
Bekassine anzutreffen.

J Gelege- und Kiikenschutzprojekt

Bereits seit 2006 wurde mit einem Gelegeschutzprojekt begonnen. Inzwischen wird das Gelege- und Kiikenschutzprojekt in der gesamten Niederung der Siid-
, und Mittelradde und der Marka des Landkreises Cloppenburg, sowie zweier Seitentdler der Mittelradde aulRerhalb der Schutzgebietsgrenzen durchgefiihrt.
Im Landkreis Emsland werden ebenfalls die wichtigen Bereiche mit dem Schutzprojekt abgedeckt. Das Projekt kann als erfolgreich beschrieben werden. Durch
die Landwirtschaft werden unmittelbar fast keine Gelege der wertbestimmenden Arten zerstort, KilkenschutzmaBnahmen schiitzen die Familien. In vielen
Jahren bleibt jedoch der ausreichende Bruterfolg aus. Dies ist auf hohe Pradationsraten von Gelegen und Kiiken, sowie der allgemeinen schlechten
Habitatqualitat zurtickzufiihren. Ohne entsprechende habitatverbessernde Mallnahmen bleibt eine Erh6hung der Bruterfolge aus. Jedoch ergeben sich in der
Zusammenarbeit mit den Landwirten und den Betreuern bzw. den Landkreisen positive Effekte. Die Betreuer besitzen eine Vermittlerfunktion bei
Flachenverkaufen an den Landkreis, der Vereinbarung von SchutzmalRnahmen, die tUber das Schutzprojekt hinausgehen oder sind Empfehlungsgeber, wenn es
um PflegemalRnahmen geht.

o Pradationsmanagement

Zum Gelege- und Kikenschutzprojekt wurde parallel vor einigen Jahren ein Pradatorenmanagement etabliert. Die Effizienz bleibt auch hier aus. Dies liegt vor
allem daran, dass viele Reviere in beiden Landkreisen betroffen sind und alle gemeinsam durchgehend aktiv sein miissten, um nachhaltig den Pradationsdruck
aus den Flachen zu nehmen. Da das Projekt auf ehrenamtlicher Basis durchgefiihrt wird, nicht jeder ausreichend Zeit, Motivation und auch die Kenntnisse in
der Pradatorenbekdampfung besitzt, bleiben viele Moglichkeiten offen.

. GroRflachiges Einzaunen zum Schutz vor Pradation

In 2018 wurde an der Sidradde eine ca. 7 ha groRe Griinlandflache eingezadunt. In dieser Flache briten regelmaRig Uferschnepfen und GroRe Brachvégel. Das
Einzdunen und die Pflege des Zaunes (Freischneiden, Stromgeber prifen etc.) erfordert groRen Aufwand und wurde von einem ortlichen Jager optimal
gewahrleistet. Innerhalb dieser Flache kam es zum Schlupferfolg von verschiedenen Arten (Uferschnepfe, GroRer Brachvogel und Rohrweihe). Ein Bruterfolg
konnte jedoch nur von der Rohrweihe festgestellt werden, welche erst spat in der Brutsaison mit einem Nachgelege begann. Ursache fiir den Verlust der
Limikolenkiken kénnte das sehr hoch und dicht aufwachsende Gras sein, dass fiir die Kiiken nahezu undurchdringlich ist und in Verbindung mit einigen
Gewitterschauern zum Tod der Kiiken gefiihrt haben kénnte. Vielleicht fand auch eine Abwanderung aus der Flache statt. Die Kiiken wurden evtl. auRerhalb
der Einzdunung pradiert. Welchen Einfluss das Rohrweihenrevier in dem Raum auf den Erfolg der MaRnahme hat, kann nur schwer beurteilt werden. Konkrete
Pradationsereignisse wurden nicht festgestellt. Eine Zuwanderung von zwei Brachvogelfamilien, welche dort Giber mehrere Wochen beobachtet wurden, zeigt,
dass Rohrweihe und Wiesenlimikolen erfolgreich nebeneinander Junge aufziehen kénnen. Eine Umsetzung von habitatverbessernden MalRinahmen waére hier
sicherlich zielfiihrend. Da es sich bei den Flachen aber um Privatflachen handelt, ist eine Umsetzung solcher Mallnahmen nur mit Zustimmung des Landwirtes
moglich.

HINWEISE ZU ERFORDERLICHEN SCHUTZMABNAHMEN

Wie bereits 2009 in BIO-CONSULT (2009) ermittelt, ist der Erhaltungszustand aller wertbestimmenden Arten auch in 2018 unglinstig. Die
Uferschnepfenpopulation ist auf einem sehr niedrigen Niveau, welches umgehendes Handeln erfordert.

Die bislang durchgefiihrten SchutzmaBnahmen sind unzureichend und greifen nur punktuell. Entsprechend missen zeitnah umfassende MalRnahmen
durchgefiihrt werden.

Einige von diesen werden im Folgenden kurz aufgefiihrt und wurden bereits in 2009 (BIO- CONSULT GbR 2009) beschrieben:
o Verstarkter Ankauf von Flachen

Durch Kreis- und Landesmittel muss ein Ankauf (oder durch Einrichtung von Kompensationsflachenpools) von Flachen erfolgen und eine Vernassung von
zusammenhangenden Flachenkomplexen v.a. in den Verbreitungszentren durchgefiihrt werden. Bereits jetzt sind Verndssungsmallnahmen in den
kreiseigenen Flachen moglich (z.B. durch Verschliefen von Drainagen).

o Beseitigung von Stérelementen, Schaffung einer offenen Landschaft

Zu den wichtigsten habitatverbessernden MaRnahmen (u.a. zur Pradationsvermeidung) zdhlen nach wie vor die Beseitigung von Geholzanpflanzungen,
Baumreihen, Hecken und Geblischen, die besonders einschneidend wirken.

. Umfassende WiedervernassungsmaBnahmen in der Bockholter Dose

Die Bockholter Dose wirkt wie eine groBe Barriere zwischen den offenen Wiesen bei Auen und Bockholte und den Bereichen bei Vrees und Lindern.
WiederverndssungsmaBnahmen mit der Beseitigung von Gehdlzen wiirden langfristig den offenen Charakter in diesem Bereich wiederherstellen.

. Nachbesserung der LSG-Verordnung im Landkreis Emsland, Ausweisung als Schutzgebiet im Landkreis Cloppenburg

Eine zeitliche Einschrankung der Griinlandbewirtschaftung (Walzen, Schleppen, Diingen, Nachsden) im Friihjahr wiirde groRflachig den Verlust von Gelegen
verhindern.

. Anpassung bestehender Vertragsvereinbarungen

Bestehende Vertragsvereinbarungen mit den Landkreisen und dem Land sind gegebenenfalls anzupassen, wenn sich die Schutzflachen nicht wie angestrebt
entwickeln, die Einhaltung von Vereinbarungen sind zu priifen, Missstande sind zu beseitigen (z.B. bei der Pflege von Bldanken etc.).

. Besucherlenkung und angepasste Freizeitnutzung



In beiden Niederungsgebieten existieren private bzw. auch o6ffentliche Angelgewasser, die regelmaBig zu Stérungen fiihren. Gezielte Besucherlenkung,
Anpassung der Nutzungsbedingungen insbesondere bei 6ffentlichen Gewassern und eventuell auch der Ankauf von privaten Gewdssern konnen die Stérungen
verringern.

. Einrichtung einer kreistibergreifenden Betreuungsstation

Wie bereits in vielen Schutzgebieten, die fir den Erhalt der Wiesenvdgel ausgewiesen wurden, sind eine Betreuung und ein Management vor Ort unerlasslich.
Die aufgezeigten Defizite und der Mangel im Erfolg einiger MalRinahmen, die bereits umgesetzt wurden, ergeben sich u.a. durch eine mangelnde Betreuung,
fehlende Abstimmungen und einem fehlenden Gesamtkonzept fiir solch ein Schutzgebiet. Dies konnte durch eine Vor-Ort-Betreuung, die mit beiden
Landkreisen zusammenarbeitet, gewahrleistet werden.

. Verzicht bzw. Verhinderung von neuen baulichen Anlagen (insbesondere Tierhaltungsanlagen)
ZUSAMMENFASSUNG

2018 wurde nun zum zweiten Mal im gesamten EU-Vogelschutzgebiet ,,Niederungen von Siid- und Mittelradde und der Marka“ V66 mit einer GroRe von 4.377
ha Bestandserfassungen durchgefiihrt. In 4-5 Begehungen und durch viele weitere Begehungen wahrend der Gelege- und Kiikenschutzarbeit konnten
umfassende Daten Uber die Brutvogel des Gebietes zusammengetragen werden.

Insgesamt wurden 33 Brutvogelarten der Roten Liste Niedersachsens und Deutschlands, Anhang-I-Arten und wertbestimmende bzw. charakteristische Arten
nachgewiesen (vgl. Tabelle 4).

Der Bestand der vier wertbestimmenden Brutvogelarten fiir die Ausweisung des EU- Vogelschutzgebiets betrug im Jahr 2018:
Wiesenweihe: 1 Brutzeitfeststellung

Kiebitz: 193 Reviere

GroRer Brachvogel: 65 Reviere

Uferschnepfe: 15 Reviere

Der Erhaltungszustand aller wertbestimmenden Brutvogelarten innerhalb des EU-VSG V66 muss als ungiinstig eingestuft werden.

Die Entwicklung in den vergangenen neun Jahren zur Population von 2009 zeigt einen deutlichen negativen Trend. Die Bestandszahl der Uferschnepfe ist
inzwischen auf einem sehr niedrigen Niveau, sodass umgehend intensive SchutzmalRnahmen erforderlich sind. Dazu werden einige konkrete Vorschlage zur
Verbesserung der Erhaltungssituation unterbreitet



V66 Bestandserfassung 2018

Teilgebiet Mittelradde/ Marka
(Nordteil)

Karte 1a: Wertbestimmende Arten
Dargestellt werden die Reviermittelpunkte

(Brutnachweis und Brutverdacht) der
folgenden Art:

o Ki Kiebitz

A I

b 9
et Ry
g 1

el
P

- i ™ Ry
g'.'?_-;ﬁa\f\. i Osterlindern.

Grenzen des EU-VSG V66

a LGLN

Nr. Art der Anderung oder Erganzung Datum Zeichen

PANLWKN EU-VSG Radden 20 isse_Brutvogel_VSG66_Kartela.mxd

~
D

s gt Ly . planungsbiroe peter stelzer Gmbl
idbiargen - Y i ; 2 & regionalplan & uvp GrulandstraBe 2 « 49832 Frere
. P A : = - - 4 o Tol 05002 5037020+ Fax: 05902 503702 3

| bearbeitet: ad, bt, j gezeichnet: j Datum: 03.09.2018 |

EU-VSG "Niederungen der Siid- und Mittelradde
und der Marka" Bestandserfassung 2018 (V66)

= e :
- &k~ | A0 L

@ Lenerion 7 iensr oAl ./t : y 2 e 74 g - .
. 7 e - . g, £ . 2l i < -- s . ¥ )‘ MaRstab: 1:28.000
Blatt Nr.: 1

Karte 1a

‘ . ,.5:# i Ny . Anlage: 1
250 50 . . g e Auftraggeber: NLWKN -

Betriebsstelle Hannover-Hildesheim ‘\/\

_— e Géttinger Chaussee 76A mmmm—
\\\’ E By . 30453 Hannover NLWKN




V66 Bestandserfassung 2018

Teilgebiet Mittelradde/ Marka
(Sudteil)

Karte 1b: Wertbestimmende Arten

Dargestellt werden die Reviermittelpunkte
(Brutnachweis und Brutverdacht) der
folgenden Art:

o Ki Kiebitz

RN
A I

— _.'il /I'. r /_'
| /,.f L;E@Ebﬁ?}///';k l'e'e/né_r, .

v ,/'
S

W Yy
e A
7 /"‘/ - /I,.'@@/ A

“ e ,anr///j/ )
=

288 -

S
&

;

-~ Kranmaniraan
! 7 i

Grenzen des EU-VSG V66

“ LGLN

Wipp
6T

Nr. Art der Anderung oder Erganzung Datum Zeichen

PANLWKN EU-VSG Radden 20 isse_Brutvogel_VSG66_Karte1b.mxd

~
D

planungsbiro peter stelzer Gmbll

regionalplan & uvp GrulandstraBie 2 « 49832 Frere

Tol.: 05902 5037020+ Fax: 05902 503 702 3:

| bearbeitet: ad, bt, j gezeichnet: j Datum: 03.09.2018 |

EU-VSG "Niederungen der Siid- und Mittelradde
und der Marka" Bestandserfassung 2018 (V66)

MalRstab: 1:28.000
Blatt Nr.: 2
: Karte 1b

i L e Yy i e N A Anlage: 1
’ N. Wi L . .500 2.000 ' Adfraggeber: | -
Haardemoaf Ty ) % ”~ Betriebsstelle Hannover-Hildesheim ‘\/\
i R Py ;o - — - A1 CIRNG N\ Géttinger Chaussee 76A ——
) : 30453 Hannover NLWKN




V66 Bestandserfassung 2018

s

itinfantel)
hfenferd ™ |§
| |

Teilgebiet Stidradde
(Nordteil)

Karte 1c: Wertbestimmende Arten
Dargestellt werden die Reviermittelpunkte

(Brutnachweis und Brutverdacht) der
folgenden Art:

o Ki Kiebitz

v

<Gdren

| 4

Grenzen des EU-VSG V66

“ LGLN

P L
Qldendorfer 3
W,

Nr. Art der Anderung oder Erganzung Datum Zeichen

A l:.___
SENSTU

@
e

i PANLWKN EU-VSG Radden 20 _Brutvigel_VSG66_Kartelc.mxd

~
D

planungsbiro peter stelzer Gmbll

regionalplan & uvp GrulandstraBie 2 « 49832 Frere

Tol.: 05902 5037020+ Fax: 05902 503 702 3:

| bearbeitet: ad, bt, j gezeichnet: j Datum: 03.09.2018 |

EU-VSG "Niederungen der Siid- und Mittelradde
und der Marka" Bestandserfassung 2018 (V66)

MafRstab: 1:28.000
N Blatt Nr.: 3
Karte 1c
Anlage: 1
Auftraggeber:
NLWKN -

Betriebsstelle Hannover-Hildesheim ‘\/\

Géttinger Chaussee 76A mmmm—
30453 Hannover NLWKN




e

T
- Wesfend,

e

Zi

.gi.-"lr'}'"
S ,f“/”f_.&

G
Ay
A%

e

0

Haardemoor
I3 b

2105
digsehos bl

¢
I

b G U S\? E

Gael 4 Ty

250 50

L

V66 Bestandserfassung 2018

Teilgebiet Stidradde
(Sudteil)

Karte 1d: Wertbestimmende Arten
Dargestellt werden die Reviermittelpunkte

(Brutnachweis und Brutverdacht) der
folgenden Art:

o Ki Kiebitz

Grenzen des EU-VSG V66

“ LGLN

Nr. Art der Anderung oder Erganzung Datum Zeichen

PANLWKN EU-VSG Radden 20 isse_Brutvogel_VSG66_Karte1d.mxd

~
D

planungsbiro peter stelzer Gmbll

regionalplan & uvp GrulandstraBie 2 « 49832 Frere

Tol.: 05902 5037020+ Fax: 05902 503 702 3:

| bearbeitet: ad, bt, j gezeichnet: j Datum: 03.09.2018 |

EU-VSG "Niederungen der Siid- und Mittelradde
und der Marka" Bestandserfassung 2018 (V66)

MalRstab: 1:28.000
Blatt Nr.: 4
Karte 1d
it Anlage: 1
- i Auft ber:
1.500 ufragoeber: -

Gottinger Chaussee 76A
30453 Hannover

Betriebsstelle Hannover-Hildesheim

AV

NLWKN




Tl

RN,
e -

A

b 9
ﬁi‘Pﬂﬂ B
it

Pl Tl
el

i PJ'I'},E'Jrg'e?r.!__/'r i
; iy

£ y 7 ;

(" tiosreh 57 Ve

-

27
&

} oy

3
VT

250 50

N

i

Ly g, -
g'.'?_-;ﬁa\f\. i Osterlindern.

V66 Bestandserfassung 2018

Teilgebiet Mittelradde/ Marka
(Nordteil)

Karte 2a: Wertbestimmende Arten
Dargestellt werden die Reviermittelpunkte

(Brutnachweis und Brutverdacht) der
folgenden Arten:

© Gbv  GroRer Brachvogel

® Us

Uferschnepfe

Grenzen des EU-VSG V66

a LGLN

Nr. Art der Anderung oder Erganzung Datum Zeichen

PANLWKN EU-VSG Radden 20 isse_Brutvogel_VSG66_Karte2a.mxd

~
D

planungsbiro peter stelzer Gmbll

regionalplan & uvp

GrulandstraBe 2 « 49832 Frere
Tol.: 05902 5037020+ Fax: 05902 503 702 3:

| bearbeitet: ad, bt, j gezeichnet: j Datum: 03.09.2018 |

EU-VSG "Niederungen der Siid- und Mittelradde
und der Marka" Bestandserfassung 2018 (V66)

MalRstab: 1:28.000
Blatt Nr.: 5
Karte 2a
Anlage: 1
Auftraggeber:
NLWKN -

Betriebsstelle Hannover-Hildesheim
Gottinger Chaussee 76A
30453 Hannover

AV

NLWKN




V66 Bestandserfassung 2018

Teilgebiet Mittelradde/ Marka
(Sudteil)

Karte 2b: Wertbestimmende Arten

Dargestellt werden die Reviermittelpunkte
(Brutnachweis und Brutverdacht) der
folgenden Arten:

© Gbv GroRer Brachvogel
2 s ARG TSI T O O vy 1l FERN R S/ ® Us  Uferschnepfe
R e |

— _.'il /I'. r /_'
| /,.f L;E@Ebﬁ?}///';k l'e'e/né_r, .

v ,/'
S

g "\//"/ //, 5

. ey /-/_’g:‘a i
TE Mo r///j/ )

=

288 -

S
&

Kronanlyaan
r i

Grenzen des EU-VSG V66

a LGLN

Wipp
6T

Nr. Art der Anderung oder Erganzung Datum Zeichen

PANLWKN EU-VSG Radden 20 isse_Brutvogel_VSG66_Karte2b.mxd

~
D

planungsbiro peter stelzer Gmbll

N
Cr bV
‘@
' regionalplan & uvp GrulandstraBie 2 « 49832 Frere

. i : T ’ 9 : H s A T Tol. 05002 5037020+ Fax: 05902 503702 3:
a1 : ! b g ; T g

| bearbeitet: ad, bt, j gezeichnet: j Datum: 03.09.2018 |

EU-VSG "Niederungen der Siid- und Mittelradde
und der Marka" Bestandserfassung 2018 (V66)

MalRstab: 1:28.000
Blatt Nr.: 6
3 Karte 2b
i L e Yy i e N A Anlage: 1
’ N. Wi L . .500 2.000 ' Adfraggeber: | -
Haardemoaf Ty ) W o~ Betriebsstelle Hannover-Hildesheim ‘\/\
i R Py ;o - — - A1 CIRNG N\ Géttinger Chaussee 76A ——
) : 30453 Hannover NLWKN




V66 Bestandserfassung 2018

s

itinfantel)
hfenferd ™ |§
| |

Teilgebiet Stidradde
(Nordteil)

Karte 2c: Wertbestimmende Arten
Dargestellt werden die Reviermittelpunkte

(Brutnachweis und Brutverdacht) der
folgenden Arten:

© Gbv GroRer Brachvogel

® Us  Uferschnepfe

v

<Gdren

| 4

Grenzen des EU-VSG V66

“ LGLN

P L
Qldendorfer 3
W,

Nr. Art der Anderung oder Erganzung Datum Zeichen

A l:.___
SENSTU

@
e

i PANLWKN EU-VSG Radden 20 isse_Brutvogel_VSG66_Karte2c.mxd

~
D

planungsbiro peter stelzer Gmbll

regionalplan & uvp GrulandstraBie 2 « 49832 Frere

Tol.: 05902 5037020+ Fax: 05902 503 702 3:

| bearbeitet: ad, bt, j gezeichnet: j Datum: 03.09.2018 |

EU-VSG "Niederungen der Siid- und Mittelradde
und der Marka" Bestandserfassung 2018 (V66)

MafRstab: 1:28.000
N Blatt Nr.: 7
Karte 2c
Anlage: 1
Auftraggeber:
NLWKN -

Betriebsstelle Hannover-Hildesheim ‘\/\

Géttinger Chaussee 76A mmmm—
30453 Hannover NLWKN




e

T
- Wesfend,

e

7,

0

Haardemoor
I3 b

2105
digsehos bl

¢
I

b G U S\? E

Gael 4 Ty

250 50

L

V66 Bestandserfassung 2018

Teilgebiet Stidradde
(Sudteil)

Karte 2d: Wertbestimmende Arten
Dargestellt werden die Reviermittelpunkte

(Brutnachweis und Brutverdacht) der
folgenden Arten:

© Gbv  GroRer Brachvogel

® Us  Uferschnepfe

Grenzen des EU-VSG V66

a LGLN

Nr. Art der Anderung oder Erganzung Datum Zeichen

PANLWKN EU-VSG Radden 20 isse_Brutvogel_VSG66_Karte2d.mxd

~
D

planungsbiro peter stelzer Gmbll

regionalplan & uvp GrulandstraBie 2 « 49832 Frere

Tol.: 05902 5037020+ Fax: 05902 503 702 3:

| bearbeitet: ad, bt, j gezeichnet: j Datum: 03.09.2018 |

EU-VSG "Niederungen der Siid- und Mittelradde
und der Marka" Bestandserfassung 2018 (V66)

MalRstab: 1:28.000
Blatt Nr.: 8
Karte 2d
it Anlage: 1
- i Auft ber:
1.500 ufragoeber: -

Gottinger Chaussee 76A
30453 Hannover

Betriebsstelle Hannover-Hildesheim

AV

NLWKN




	Ergebnisse_Brutvögel_VSG66_Karten
	Ergebnisse_Brutvögel_VSG66_Karte1a
	Ergebnisse_Brutvögel_VSG66_Karte1b
	Ergebnisse_Brutvögel_VSG66_Karte1c
	Ergebnisse_Brutvögel_VSG66_Karte1d
	Ergebnisse_Brutvögel_VSG66_Karte2a
	Ergebnisse_Brutvögel_VSG66_Karte2b
	Ergebnisse_Brutvögel_VSG66_Karte2c
	Ergebnisse_Brutvögel_VSG66_Karte2d


